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iaiKttgsttt/ xuc.
Allergnädigsttr Käyser / König und

Her: / Hm.
^«Uß demjenigen/ was unterm anmaßlichen Nahmen gesambterGulich-und BergW
7^)1 Land-Ständen bey Ew. Kayserl. Majest. auftm e^ten ^2ji mngsthln wider mich jh^

Erbgehuldigten Lands Fürsten und Hmen ferncrwett eingegeben worden/ und Ew.
Kayserl. Ma/est. allergnädigst gefällig gewesen / Mir ztigleichmäßig-unterthäniMr

Erstattung außlührlichen Berichts unterm 19. nechsterfolgten Monaths )ulii commimicsizel
zu erkennen / hab ich mit höchster Verwunderung ersehen daß / obwohlen Ich zu beständiger
domprubarwn metner ihnen Gülich-und Bergischen Land-Ständen unveränderlich zutra.
gender Lands-Fürstl. Milde/ und eropenüvn vor geraumer Zeit bereits einen ferneren Land»
Tag gegen den i?ten nechst verwichenen Monaths veranlasset / und darzu gesambte
Gülich-und Bcrglsche Land-Stände beschrieben habe : Dieselbe dabey auch in starckcrAn»
zahl erschienen/ und auch noch würcklich beysammen seynd / die vermeintlich habende eravz-
mins mit Meinem darzu commircitten Cantzleren / Host-Cammer»prXliäcnten/ und Gehn«
men Rathen gütlich vorzunehmen/ reifflichzuerwegcn/und zum Besten / vormmblichendlö
geliebten Vattcrlanvs/der Billigkeit nach abzuthuen/ und zu erledigen ; dannoch die un¬
ter deren Nahmen bey Ew. Kayserl. Majest. eingeführte vermeintliche Bcschwärde nichtnur
ajfterfolgct / sonderen auch darumb ein l^Ianclarum Inlubirorium tle non conicribenäiz ulce-
riüzcvlleÄiz gesuchet/und geeystert werden wollen / daß

i. Ab der im vorigen Jahr ohne ihrer der Ständen Bewilligung beschehener Außschrei-
bung/ anscithender Ständen seye appelliret/ auch

e. Sothane anmaßliche^xell bey Ew. Kayserl. Majest. preißlichen Re»'chs-Mch
würcktichen eingeführt? und

z. Darüber von Ew.Kays. Majest. Allergnädigst cognoscirt worden : äecrersnäocle«
menMmum KetcriprumUMbBericht; dannenhero

4» Stch hätte geziemen wollen / biß dahin / und daß Ew. Kayserl. Majest. in Mtt»
Allergnädigst erkennet hätten / mit fernerer Lands-Fürstl. Ausschreibung an stch zuhalten;
dcwentger nicht

5. Wäre nicht nur der Rückstand der für das Jahr »715. m 1710. außgeschriebenercol.
leÄen/ vermög der Anlag lud daum. <5t. execurive beygetrieben / und die darüber saumsttlig
eischimene Beambte in 6. ,o. biß l s. Goltgl. Brüchten-Strassäeclariret/sonderen auchwei-
ter hinzugefahren / und für gegenwärtigen Jahr-Gang - 720. in 17! 1. eben selbiges
ohne der Land-Ständen vernehmen/ und Einwilligung/ auss gleichen Fuß/ wiemvoriM
zu neilenaußgeschrieben worden; wodurch dan

6. Der erschöpsttcr Unterthan m solche Armuth gestürtzet worden wäre / daß erzuMr-
Haltung des Viehes/ das Stroh von den Dächeren hätte herunter reisten müssen ; und in so
fern Ew. Kayserl Majest-hierunter nicht mbibiren würden / alsdan die getrückte UntetthM
genöthiget seyn dül fften/das Ihrige mit dem Rücken anzusehen/und sich in andere BottniOg-
teil hinzubegeben; dannenhero/ unddieweilen

7. Über die bey vorigem Landtag eingewilligt viermahl hunderttausend/ annocb
dreymahl hundert tausend Rthlr ohne ihrer der Land - Ständen Zuthun wären auhp
schrieben worden/ umb deren Abstattung die Unterthanen hartist hergmohmen würden, ohne
daßhierunter tummum in mnra peciculum verlitte/ wolle die gebettene Inktbirion ohnutnbgäM
lich nöthig / auch

8. Umb so billiger seyn/als weniger sich eine grosse gemeine Noth M! Heil. Röm. Reich
oder auch in denen HertzogthumbenGülich und Berg geäussm hätte/ welche änderst nicht/alS
durch das untemohmenes Lands-Fürstl. Außschreibencc.nrr.-l ^r-erensas cvnvenrionez, pzäi.
Privilegs parriX, ü- Ketcri^rs Lz-iarez hätte avgeholffen werden können / und was vergleich!»
mehr von anmaßlichen (kanten dabey so lpecwze, als fugloß und -unbegründet dahin ^
schrieben worden.

Gleichwie nun aberdahingegen in meinem unterthänigsten Haubt-Bericht auß detimip
meinen Rechten so wohl/ als auch Reichs-Lonliimrwnen/ Kaysirl. Mahl-ciapimlänonmi
und anderen heylsamen Verordnungenmit mehreren, angewiesen worden : Daß einem
ltchen mimechalen Reichs-Fürsten/ und Lands - Hmen das ^5 wäicenäi colle^, in

lu^en»
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supekioriralis rsrnrorisliz competire / und daß die ^ecliae-pioViNcialStände sichabdeM je-
Wen/ was der hoher Lands-Obrigkelt anklebig ist/ nichts arrtt^ircn mögen / absonderlichdie
Güilchwnd Belgische Land-Stände; indcme dieselbe bey dem dabey angezogenenMn
das Haubt ckltmAmren; übrigens aber / als viel die gemeine Lan0s-l)efcnli<-»n5-Nollhuiffk/uns
Bestreitung derTürcken-Hüiss/ wie auch ReichS-unv Crayß-Stewren / Cammer. Gerichts
Unterhaltung,und andere der gleichen aufs Rsichs-und Crayß-Tägen emgewilligte Om, chu.
rione;, und Anlagen erforderen / darüber dem Lands-Fürstm und Herm dergestalt die freye
viipollrtou lasse / wie die Reichs-und Crayß'Satzungen darüber allbemts verordnet haben/
«nv mskünfitig durch allgemeine Reichs UNO Erayß-Scdlüsse noch würde gut befunden wer.

^ den ; fort auft den ersten e»t,>m auch die Lands Fürst!, eotle^auones bloß und allein dahin
reiiriligirt worden seyenwan nemdlich ein blL. erkleckttches (^lianrum würde seyn eittgewtlli-

V geworden ; worzu aber meine Güllch' und Bergische Land-Slände keineswegs zubewegen
gewesen - obwohlen Ich Dieselbe seither den tödtiichen Antritt meines Herzen B udcren/
und Ehur-Fürstens Lbd. Gottftel. Gedächtnus Jahr vor Jahr bemffen / bey solcher gemeinfa-
merLonvemion die ohnumbgattgliche Lands'Notthurfft/ UNO Erfordcrnüjftntpecibce, und
umbftändiich anweisen lassen auch vermittels kemitt-rung eines Vierten-Thetls des bißoa-
hin / nemdlich bzß aussden köstlichen Hintrut wohlgem. memes Arm Brudmn / und Chur-
FürstenS Lbd. auffein Jahr-Gang außgeschnebenen c^anri zclachrmM yunderc tausend
Rthlr/ und Erlassung vieler anderer Austiagcn / und Beschwärdcnnichtnuraiicr ^ands-
Fürst-Vätterl. Miloe und propLnüuuwerckthätig überzeuget / sonderen auch handgmfflich
angewiesen habe/ daßJchdieLanden/sso viel immer möglich / gantz gern verschönet wissn
mögte/ und von denen nichts mehr verlange / als was bloßhm die Unttchalmngder ?
dieEntrichtungderLandsch^nLv Schuldigkeit: der verwittibten Frawen Chur-Fürstmnm
Lbd. verschriebene l)c>c.ü. Gelder / und andere dergleichen denen Landen incvmettabllüer m-
cumbirende gemeine Lasten ohnvenneidtlich erforderten^ U kund des von Ihnen Land-Ständen
selbst lud blum.62 .exb:bt! tm jandsfürzil. lÖeclzrarions -UNd ^UborcsttvnschchuüfeU; Gü«
tichmnd Bergische Land Stände deweniger nicht / und aller dieser mildester Gemüths-Be

und wie mehr Jch der Lands.Fürst und Herz nachgegeben / je mehr sich Dieselbe höchst-stlass-
barlich und UlwerantworkUchnut Veranlassung vieler taufenden ohnnöthigerKösten gegen
Micb ihren Lands-Fürstm und Herzen verbunden / und gcfttzet haben ; da gleichwohlen der
conmbuir-nderLanss-Unkerthan Ihnen Land-Ständen nicht mit der mindesten Verbinde-
lichkeit zugethan ist/ sonderen immeäl»^ Landsfürstl. eigene Unterthanen seyen ; Und Gis
Land-Stande von ihren einträglichsten R tter-Sitzen weder in diesen / weder in anderen auch
Privilegs testen Relchs-Crayß / und Lands Bürden gegen Recht und Billigkett das mindeste
nicht beytragen ; ja gar Nie erhörter Ding nicht verstatten wollen / daß ihre anmaßliche freye
Länderey conlcribirt/ oder sonst eine richtige Lands-o^.'ripricmerrichtet werde; unooahe.-o
mehr smmös und palliDnirt / dan bescheiden seyn wollen / sich hierunter / und in so billigen pc,.
lwl^5 Wr dLm lands-Fürsten und Henen sich so widrig zu bezeigen / den so hoch nöthigen
Oeckl zu verschlagen / und Land / und Leuthe vielen gefährlichen / und höchst schädtZichm Fol¬
gerungen zu cxpvwren ; warab dan die Lands-Beschwärden/ welche so grosse Anlagen erfor¬
deren/ theils ex leZs NÄmrX Sczsmium, und theils ex fa6w yr0prici Ihrer der LaNd^StändkN/
und deren Zuthun/herrühren ; undJchderLands-Fürst/und Herz daran Nicht den minde¬
sten Theil trage; auch unerweiß!?ch ist, daß Ich von denen gemeinen LÄnds-domribmisrim
und LoZleÄm jemahien das Mindeste zu memem selbst eigenen Bchust verlangt / sonderen das
jenige / undannoch ein weit mehreres / was Jährlich »ä bberam tlilpttllcionem des Lands-
Fürsten / zu Behufs obnversehmtlicherAußlagen von undmcklichen Zeitm her pfleget eingewil-

? ligetzu werden / an höchss-öchigm und unvermeidtlichen Auß chickungen / Gesandschastten/
und vspurzrionen wider nützlich verwendet: unO über deine auß meinen anderwärtm Gefäk-

^ lm ein anschemiichks hergejchossen habe : mithin dessen die gantze ehrbare Welt dardmch
gantz klar und evi^em überzeuget ist / daß Ew. Kaysert- Majest. Ich in vorerwehtrten meinem
Haubt-Ber'icht die Lands Erfordemüffcn ipeciücä angewiesen / und zugleich also mich der aller-

' snüdlgsttt l)ecermilu »ri (in mit dem unkerthättigstenErbiethen iubmirnrt habe / daß / in welchem
Ew. Kayser!. Majest. höchstrichterlich erkennen würden / daß die Schuldigkeit und Er-

^ fordernns 2b5nuecommc>ric>ne yilblicz , ^5 ^)?riculo neccü -il'lX i)etenbon!5 außgkstebet werden
,. köme/ Ich dessen Ertrag den lieben Unterthanen gantz gern angedeyen laffenwLile.

. Mts' Also werden auch Ew. Kayftrl- Majcst. von höchst-angestainbterGemüths-B-lligkeitim-
. gen höchst erleucht erkennen / das alles das Zenige / was da unterm Nahmen sambtücher Gü-
/ jO llch.undBergischer Land-Ständen fernervhin hat eingewendet werdmwollen/ lauter verun.

' glimpffte luÜWuliiciones seyen / umbvermittelseines solch angesuchttn wklbirvril, gegen Mich
Vy ihren
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ihren Zrbgehuldsgten Lands-Fürsten und Herzen zu ^-stommiren / kiäem publicam zut»!li.

reu/ mwvasallmqeLandRcgmungS^lttcma zu mvcrrukN/zu confunMm/ und ihren m.

äUcreten Gemüll^Bkgiewm zu unterziehen.

Uoer dieses Ms aber ist höchst zu verwunderen / daß die anmaßliche ernten keinen Ent¬

ficht tragen/ diese ihre ungeziemenoe Absichten durch die anmaßlich inrelponirt-undun<zuM.

cute ^ppellznon zu bescheinigen/ und zu beförderen ; da gleichwohien Nichts bekanter / und

ein nicht nur durch Ew. Kayserl. Majest. im Haubt Bericht exbib-tter Wahl.Lz^icuIzcion,

sonderenauch beyden negstvortgm Wahl-Lap^aUllvnen / Ew. Kayserl. Majest. hvchgch,

testend relpeÄive freundt.geliebsten Herren Vattercn / und Herzen Bruderen Kayserl.

Majest. Majest.GlorwmdigstenAndenckcns/ fortauchden jüngnnReichs-Abscheio §.Be.

nedensssttett 105. eine klare abgemachte Sack ist/ daß in diesen und dergleichen von Land,

fassen / und Unterthanen wider Ihren Lands-Fürjjen und Herzen unternehmenden Appells.

tivns-Sachennicht leichtlich p.^cellüz erkennet / zu geschweige!! denenseibm einiger LAch.;

luspeniivuz zugelegt werden solle ; und zwaren in untergebener Sachen umb so viel deweni-

ger/als mehr die Unterhaltung der K5i!itz / Abführung der/ der verwittibrer Frauen EhurfWin-

nen zu Pftltz Lbd, zugelegter D -ral-Gelder/Entrichtung der Zäuco-Schuldigkeit / und Be¬

streitung der Rnchs-Crayß-undCammer.Eriochernus an sich selbsten so scynd/ daßst

ohne Gefahr vieler verdrießlicher Unruhen keinen Außstand erleyden können noch mögen und

ohnerwess'lich ni/daß nebst/oder über dergleichen inconrestäbicr/und ohnvermeidtlichen Lands-

Bürden unv Erfordernüffen/ zu Meinem des Lands Fürsten und Heuens sclbst-elgmen Be¬

hust daß mindeste fernerweit seye außgelclMebcn / oder verlangt worden ; Ich auch zu nith,

mge l^ollcio-i der checikc-rrer Erfordernuffen / welche Ew. Kayserl. Majest« allcrgcrechtigß

erkennen würden/ daß Lornwvuvne publ,cä, b>ßzubissemi Zeiten außgesteliclwer¬

den könte/ denenUnmchanen so fort in Abgang sngedeyen lassen wolte ; biß daran aber/U

Jch dicNotthmsstvon den ftnigen einfordere/ undbesorge / welche darzu zojwohlMM

R^chs-Gelätzen / als auch Zuthun und Einwilligung der Land-Ständen verdünnn seynd/

dessen bin Ich umb so viel deweniger zu verdencken / als mehr die heylsame ^uüitz / unM i»

cumbirende Lands Fürst-Vättttl-Obforg dergleichen Verfügung an Mir dem Landö-Kchn

beständigst und verbündtlichst erfordert ; Dannenhe: o die zu Anfang angezogene sich

w-drige Einwendungen ihre Erledigung von felbsten gewinnen / sonderbar aber/MeiA

Haubt-Bericht bereits angeführter maßen Land-Stände / allerrrifftiqer und erhebilchstu M.

stellungen ohngeachtet / wider diekundtbahkeReichs-Gssätze / und klaren Inhalt des HM-

und l)eclsrsriun5-k.eceiles sich zu keinem erklecklichen Beytrag verliehen wollen ; soMkil

wie denen Landsfürstl. poiimznz am beständigsten zu comrecsriren wäre / höchst-stussiM/

und unverantwortlich sich miteinander verbunden haben ; und bey solcher ÄußschwtMg

ftnsten weiter nichts eingeführet / oder verübet worden , als was mit denen Land Sml>cn

chedessm mehsmah!en cc,ucernrt / und von vielen Jahren her üblich gewesen ; wiedanM

an dem nichts neues oder unlvlbges geschehen / daß die saumseclige V-Kenten zur plaMm

ihrer SchNioigkelt seyen ang-st enger/ und die jemge Beambte/ welche hierunter zu beglichen

Zeiten ihr Ambt nicht verrichtet/dafür sträffüch angeschen worden seynd ; bevorab/ dalM

voeangezogenen KkunK.M Mb 6^. vonftithcn der widriger Ständen man sich vkimW-

lich unterstehen dörffte / dieconrnbuirende Landsfürstl. Unterthanen zu Kenuentz undM

zahlung nit nur zu ^imiren / sonderen auch die Beambte in Empsang-und B yttcibuilgvll

außgeschrtebener Lands-Nolthurstt zu behinderen. Daß aber

hierdurch die Unterthanen völlig sotten seyn erschöpsset / und mehralsso^

sten beschwäret/ ja gar veranlastet worden/ das Strohc von denen Dächeren hinumurzurchii/

umb sich und ihr Viehe zu unterhalten / fort fonst-n das Ihrige mit dem Rücken anzusehen/unv

aussund davon zu gehen, solches ist ein unwahres / und Ulchilükcirljches Angeben ; naD>

mahlen unvernetnlich Landskündig ist / daß das Land von 20. und mehr Jahren her nit^

Niger seye beschwäret gewesen / als zetthcr Meiner angetrettemr Regtemngs-Zeit / auch B

gesichert bin / daß/ wan der Ll^r gemeiner Lands'comribliilender Unteithanen mit dcM^

nicht gemeinen Lands-Bül den comrikukender der so genanter Unter-Hmen/ welche zunNhk

Gülich'und Bergische Land Stände stynd/ eigener Hintersassen dm cbgchmds bilanciret/M

untersucht werden solte / der gemeiner Lands-donrnbuenr sich ungleich vermögender besM

dörstte / als diese ; und wan gleich an em-und anderen Orlh wegen M-ßligkeu oerJabr^
Beschaffenheit es für dißmah! einem Unterthanen was hart und genau beygebet / so mW

jedoch darauß nicht eine gencrsi L^lamität/ und Verwüstung des gcmtzm Lands; undM
vielwM
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vielweniger daß dergleichen Himmels-Unglücker beständig seyen; Zumaßen die Erfahrnüs der
voiiMNv d-ßjährigenWetketö Begebenheiten bewähret/daß an Orrh und Plätze / wo ttuckmr
und haner steinachttger Grund ist im vorigen Jahr alles durch die grausame Hitze seye verband /
und hingegen m nassen und feuchten Gründen eine vollkommene Aerndtc emgescheurcl worden;'
wohingegen daS Jahr durch der dieser Orchs beständigst angehaltenen Regens der Himmel die
vor-g Jahr gelittene doppelt widerumb gesccgnct /UNd cvnloütt hat ; also/ daß hierunter dM
iands-Fürsten und Herren was widriges auffzuiegen / noch unbefugter seye / als Ständen
und Unterthanen auffzubürden/ warumb sie vom Allerhöchsten Erschöpfter kein bcsjeres Wet¬
ter erbetten haben ohne gleichwohten/dafj Mir von emer solcher 5^i»lät/ wo die Unterrha-
um dergestalt durch Wetter und Wind .^.Ziret worden / daß zu Unterhaltung ihres V-ches
ohnumbgänglich genöthiget gewesen / ihre eigen Wohnbehausung anzugrelsten/ und die
Slwh-Bächer abzm eissm / was bestandiges vorkommen seye 5 und wan Stände solchen
Otth werden zu ssecikc.-ircn wissen / so wird sich auch sicher und warhasst finden / daß denen st-
nigen Unterthanen/ welche so betrübte barslitätgetroffen hat/ ein anschauliches (^mum an
ihm Lands-Schuidigkettftyeremircirtt/ und von MrdemLands-Zurstenund Hmcn auß
andttwcttm eigenen Mitkelen sä inrcrim seye ersetzet worden ; inmaßen allen nöthigen fais

. Mit gnugsamen Wkißrhumbcn dargethan werden tönte / daß auff dergleichenwidrigen Be-
- gcbenhetten währender Zeit metner Lands-Regierung viele lausenden denen Unlerlhatzctiseyn

nachgesehen wowen; ^
.. ./-"''MSlli j ^ ? Ltto/lä ist für erst zu Nomen/ welcher gestalt Land-Stände wegen derangeruhmb-

... ter Einwilligung Ksüu^niren; sintemahlen in ihrem anmaßiichen läkello (Zravsminu-i, von
I vierniahlhundert/und sicbentzig lausend: nun aber allem von viermahl hundert tausend Rchir

sprechen ; und fürs änderte ist m meinem Haubt-Bericht angewiesener maßen emecvicjcruxUn-
warheit/ daß über die viermahl hundert tausend Rthlr noch dreymahl hundert tausend Rthtr/
und also in roro siebenmahl hundert tausend Rthtr zu Behust gemeiner Lands« bxioentz von
mir solten seyn außgeschneben worden ; sonderen bewahret jetzt angezogener Haubk-Beucht/
und der dabey gelegter Kgmz exiZLnriX des mehreren / daß, obwohlcn die Erfordernüsien über¬
steigen/ Ich gleichwohlm die Unterthanen viel lieber / je viel immer thunlich / verschönet / und
meine selbsi-eigene andcrwerke Mttclcn mit angespannet wissen mögte/ als darüber om Un¬
terthan zu belästigen. ^

Und wan Land-Stande Mit eben solcher Milde / die Veschwardm des/ dem Angeben »ach/
Über vermögen getrückten Unterthans hätten bchertzigen / und in ihren Lanos - Gchälterm / mW
excelliven Landtags« l)i«ttn was nachgeben wollen / jo hätte es bey denen sechsmahl hundert
tausend Rthlr sein unveränderliches Bewenden gewinnen können ; wie abtt Land« Stande
auffderm ir^mircirren Zahlungen unabwendigbeharreten / und vermeinten den Umschau
hierzu gnug vermögend zu seyn) mithin / Uckmid ihrer der Land-Ständen ersterer anst den nn
mchst'vorigen Jahr 17 »5. gewesenen Landtag erstatteter l<ei^lon lub dlum.^6. chcnoer nicht
zu denen Uelibersciunchuz schreiten wollen / biß daran sorhane ihrer der Land-Ständen ^,vac
Nützlichkeitenentrichtet wären ; auch daraust bey jetz annoch währenden Landlag w-demmb
bchändigsi beharret / und aller von meinen commum ten Rächen darunter bcschehener vn bilivt-
lichster 8iocerarionenohnerachtct/die behöl iiche!)el:b?lan^-! mit unverantwortlicher Veran¬
lagung vieler raufenden vergeblicher Köstmaußgesiellt haben - Besag der Anlagen iul) ^ ^
Z5.;6.)7.;8.)9. 40. 41.^4!. . ^ 5^ s7.

c«

So habe Ich der Lands-Mrstund Her: / zu Beförderung gemeinen Ruhestands/ und
Einziehung fernerer Köjren änderst nicht gekönnet / noch vermögt / als hierunter nachzugeben/

- "'^ und zu lnüemnchzrwn der vorschiessenoen Pfenmngs'Meijwenden Ertrag außschreldenzu
lassen: also/daß / wan hierbey zu viel/und Umecht geschehen seyn solle/ solches nicht Mn/

' ' sonderen Ihnen Land« Ständen selbst zu Verantwortung gci e-chen wolle - bevorab / dahe an
der Abschreibung der sechsmahl hundert tausend Rthlr widerum fünff pro cenro zuErietchte-

dtt Unterthanen remmirct / und solcher gestalt in der That selbst meine / denen Unterthanen

Z8.Z5.
40. 4t.
42.

; >e ohn außsetzlich zutragende Milde / und properzstoncomprvbiret habe;
^ >AÜ5>^ Biesän nach nun lctzlichcn / und aust den d-Mim neceMtgris, daß nembbch

kein sogroß antringendcNoth weder im Röm. Reich / w der in denen Hertzoglkumden Gü-
' »ch undBerg vorbanden seye / warumb man hätte veranlasset werden können / mit einer Em-

' stithlger Außschreibung sich zu übereylen zu kommen ; Da wäre für erst eine Frag / was mehr
^ prtMnter seye / der Land-Ständen eigen Nützlichkeiten / ihre Lands-Gchäwer / und v^ten?

^Ätliiw oder aber die Unterhaltung der kMtz und Bezahlung der incomettchlen Lands« Schulden ?
^ Gleichwie nun ein jeder halbwitziger Verstand erkennen kan/ und muß / daß diese b tzttte / als

,» wovon des Sandes Wohlfarch / die Bestandiqkeit der Regierung / und der kicke, P-KU-, ein«
Mi» verhangek ist/ jenerNützliedkeieen weit j»?r-t°r.ren seyen j also will ja gar

^ V»- °hnd..
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ohnbesckkiden seyn / zm anmaßlicher conaiinzimng der gmttimr iands^Erfordernüssmeine
v-imeint- AM-tlung de> Noch zuHüiftzuzichcn > da jkvo»!anv-Alande ihre »Aldirsm
gemeinen sanvS-E>sowlrnussm in keme Gleichheir zu itellin-scy-iidc eigen Nutzlichkeii M„
dlnas unaußschlich wissen wollen ;zum anderen bt stehet die UnaußsttzUchkm de» Noch so wokiin
der -mmmuenoer Gefahr/aisauch tn denen würckitwauffmKopst bemammnKriegs-flammkn:
Uno gleichwie die Klugheit einer guter Lands - Regierung nicht die Wurttlichkeit des an»
scheinenden Unheyls abwartet / und solches folgende mit vielem Blut-vergiesten / und eusschitli
Verderb vieler Lands- Uliterthanm verfechtet / sonderen wie demselben zeitlich vorzuliegen tz,?
am mehrijten besorget / und beflissen seyn soll und muß ; also ist ipla rsnune Sc n^ura
eme hinlängliche Knegs-Verfassungbeyzubehalten höchstnöthig, und ohnumbgänglich/ vn.
folglzc!>en aber auch ohnvermeidllich und ohnaußfttzlich / die darzu erfordechche Notthurfft m
besorgen / cum neguc negzie ^rij)enc!iÄUtie --lwmis Uve dvilcAjz^^'
pollinr;

Jndeme nun Land. Stände sich hierunter nicht begriffen/ noch zu Beschaffung dereussetfl
nöthiger Essordernüssen / allen beweglichen ^monärZrionen ohnerachttt/ versshen wollen/
und die annoch aussden Beinen stehen-habende Kriegs-Mannschassr weder ieäuc,rm / weder
ohne bchöriichen Untc: halt vergeheti lassen konte / so wäre Ich der Lands- Fürst und Her: höchst/
und ohnumbgängiich gcmüffigct/ dte Notthurffc cz^v.s me!lorl moäv, jedoch anders auch
nicht / als aüffdcn h:ß dahm von vielen Jahren her üblichen / und von Land-Ständen W
mehr mahlen vorgsschiagen - und angerarhenen Außschrnbungs-Fußzu besorgen ; und zwarn
umb so viel demehr / als nebst der LxiZsntz die Lzlico-Schuidigkettin lauter unwiden
sachlichen / und mehreren Theils von Ihnen Land-Ständen aZnoscirt-undunrerschrichmeti
Wechßet-Brieften bestehet / und daß die dabey anbenahmbte Zahlungs ^erm.nen prom^
observ.rt / und b^ourt werden / solches nicht nur die selbst-redmve rechtliche Billigkeit / sW
deren auch die p.Wlic-1, und der gemeine LanOs>Oeä>r erheischet ; also/ daß hmnler
weder was oyngewöhnlichcs/ weder was ungebührliches / oder sonst mehr beschwerliches ge,
schchen ftye/ als was von alters herbracht ist/ und die eufferste Noch und mcomettM/Ms,
Schuldigkeit unaußsetziich erforderen will ; mithin die von mir verlangte UnttmehliMD
saÄi^ omni jure iicmi?l5N!5 belsthen z verfolglich aber der von denen anmaslichen LtMlW
eingeführter l^ocelllizorüinariuz nicht in cxrrsoräinzrium, scilicer Inbibirvnum, öc^liLxe.
culivum wider die Eigenschafft der keine Stollung lkydender c^IIeÄen rrsnsmncitt MM
Mögen ; noch einiger e-tus der vier Fäll anhero äi-oder mäireüe platzgreiftlichseye/MZcd
dahero bey nrcmer gemeiner Lands-Notthurfft verhengter Landsfürstl- Verfügung MM
Recht-undB'.ll'gk itwegen rühsglich / und ohngchmdtlt belassen / und msnuremlt MM
muß ; absonverüch/da Ich vorerwehnter maßen/zeikber meiner LandS-Regierung die lM-
Stände Zahr vor Jahr deruffen / Benenstlben die Notthutssl Umbständlich vorjiellm / und
wie dieftibe am hinlänglichsten beyzubringen seyn mögle/ wenläuffigconccmren lassen; mit¬
hin Mich gegen d;e Land-Stände so mild und prvpenäirt bezeigt habe / daß dabey elMr zu
viel / als zu wenig geschehen ; und Sie Land-Stände nicht weniger/dan auch das Mtze M
Mir Ihrem Lands Fürsten und Herzen darumb desto mehr vei pflichtet ftynd/ als keiner in W
red stellen kan/ auch Land - und Nachbahr kündig ist/daß der Lands-Unterthan zeicher Mm
Lands.Regierung mehr menaAiret worden scye/ als in 20. und mehr Jahren dabevom
hen ist ; Sie Land-Stände der freyen Relchs-un^ Lands-proreÄion, auch viele ansehen!'
iiche Gehälter und allere Nützlichkeiten bloßhin an Landlags-vl«tenmehr als huMl
tausend Rthlr / hingegen aber Ich der Lands-Zurst und Her? zu meinem eigenen Bchuft wenig
genossen habe.

Und dahero Ew. Kayserl. Majest. Allergnädigster Erkantnüs die checikcirte Lands-Er»
fordernüssen mit dem widerhohlten unterthänigsten Erbiethen gehorfambst lubmirürt seyn >O/
daß / in welchem enntt Ew. Kayserl. Majest. höchst-erlcucht erkennen würden / baß die
Schuldigkeit / und Länds-Essordemüssen abigue cvmmvrione jiublicz , öc periculo ncctöz.
riT äLieniioniz außgestellt werden könte / Ich dessen Ertrag dem armen Untenhan gantz M
angedeyen lassen wolle;

Allermaßen Jch/allenfalsauchzuAuffhebung aller vermeintlicher Besctwärden der B
Gegenseithen so hochaußgestrichenerUnvermögenheltdes cvnrribmreuden Unterthans /w>t
nicht weniger auch des so fthr gra virten Keparurions-Fuß / und dessen beschuldigter Unnötig,
kelt den in memem Haudt-Bericht gethan-unmaßgeblichen Vorschlag die KeinrrvcluckionPik
Lvnlum^rtons.^icentm/ wie auch einen lkydentlichen Anschlag der Retter-und FrcyadelW
Güter in denen privilegirtesim Türcken-Hülff / und anderen dergleichen Reichs-Crayß-An'
lagen allergliädigstzu verstatten / und den Nachtrag zu kiKievÄtwo des in Ansehung der von> Mein!»
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meinen Land-Ständen geniksstndcr übermässiger Freyheit / desto grösseren Last, tragender Un¬
terthanen auszugeben / nochmahlen anhcro widerhohlt / und Ew. Kayscrl. Majest. zu aller-
gnaviaster reiffltchjier Erwegung unterthänigst inständigst recommcnäire.

Nacbdeme nun auß diesen allen gantz hell und evi6emer hervorleuchtet / daß all das jenige/
was da von denen anmaßlichen Lrsvsltten fernerweit hat vorgerücket / und emgeschoben wer¬
den wollen / aufflammn Ungrund/ undUnglimpft beruhe/deren ketncintgcs Stück
funllanci^m pr^renlam inbibicionem, äejure,0dct äe^czuirare , UNd N0ch Weniger 6eLvnM»
ruüonibuz lmperli erheblich/oder sonstjuttikcirlichseye-und fals deren eins/wie ntcht/Rechts-be-

. ständig erwiesen werden könte, solches dannoch durch die beschehme unterthänigste Etkiärun-.
" < " gen / und Vorschlägen von sechsten widerumb zerfallet.

Also lebe zu Ew. Kays. Majest. allergereckttster Gemüths-Billiakcit der unterthänigstge«
ttösteter Zuversicht/ und bitte zugleich inständigst und angelegentlichst / auff die widrige ver-
unglimpffte fernere Einreden nicht die mindeste Kcilexion zu machen / sonderen die unbefugte
Huerukntm ieviglich ab-und zur Ruhe zu verweisen. Womit zu Ew. Kayscrl. Müjcst. Hul¬
den mich m tleffester Uncerthänigkeit empfehlend verharre

,, ' /

^

Ew. Röm. Kayscrl. und Kömgl- Cathol- Majest.

Allerutttttthänigst!- gehorsambst -getrewcst ^auch
vcrpflichtester Diener beständigst biß in meinen
^ odt»

Schweywgenden
Lbras 17^0.

Llautuia (Doncerneos ex krorkocollo (Üomiriali
6s ästc» Düsseldorfs den II ttn 7^>N517^0.

M wüsten Landstände übrigens äMiren/daß Ihnen die vongjährige Landtags-I)^»^
ten annoch vorenthalten werden wollen ; thäten dahero unterthänigstbitten / Ew.
Chmftnstl Durchl.gnädigst geruhen wollen / die Verordnung ergehen zu lassn,
damit Ihnen oberwehnte Gebühmüssm fürdersambst abgeführet / mithm Sie in

Stand gesetzet werden mögten/zur Haubt-Sache zu schreiten sc.

^ette/5F dM i z.7^. 1720.

WtUß Ihrer Churfürst!. Durch! zu gegenwärtiger Landtags',Handlunggnädigst conitmr»
ritten Geheimen Räthen unterm 1^. dieses heraußkommener KeioluciOli acl rclanünem
primzm haben anwesende Gültch-und Bergifche Land--Stände von Rirterschafft/und
Haubt-Stätken unter anderen ex doucluüone unterthänigst ersehen / daß Ihnen die

Abführung vorigjähriger Oiotten conäirionacc zugesagt worden / wan sich vorhin Land«
Stande m punötv des Einwilligungs-()uanri unterthänigsterklaret hätten.

Gleichwie mm aber es gegen das uraltes Herkommen gerad zuwider lauffet / daß die ge«
wöhnliche/ für die Aehrungen denen Land-Ständen compcrirende Viceten / welche vorhin
nie!nah/mahnen verweigert worden / Ihnen vorenthalten / und Sie genöthiget worden/
auß ihrem Beute! zu zehren / oderaberzu Ihrem höchsten veheN zu sehen / daß von denen
Wtthm schimpfflich angemahnet werden/ dahe dochkundbarlich vievicetm von letzt abge-
halwmm Landtag absonderlich ins Land außgeschriebenworden ; also müssen auch Land-
Stande unterthänigst bitten : daß Ihnen die vorjährige Landtags-und Vepursrivns-Vicr-
len / als auch die Rennere baar abgeführet werden/ und Sie also nicht genöthiget seyn

Zz Mögen/

/
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Mögen/das Ihrige wider alle Billigkeit/ und uraltes Herkommen zu verzehren ; welchen,
nach dan auch Land «Stände die gnädigste Propolicion , und heraußkommene Churfürst!.
K.elo!uüon mit unterthäntgsiem P.espe6i beantworten werden.

Lx Loncluso Gülichmnd Bergischer gesambter
Standen von Rittcrschafft und Haubt-Stattcn.

foan sacod (oäone NÜlWer RlttLrschchW
?. e. »errmanni Bergischer ^nciicuz.

ZZ

den l4- 7 b?" I72-S.

Leichwle in der jüngsthin eröffneter Keloiucion nicht undeutlich zu verstehen gegeben
worden / daß Ihre Chmfürstl. Durch!, gnädigst nicht ungeneigt waren/ Landständen
die vongjährige Landtags«b)ioetcn nachtragen zu lassen / auch von Dero gnädigst
commmirten Geheimen Räthen hierunter das nöthige bereits anmnum worden/

womuff die gnädigste Kewlmwn mu ersten erwartet wird ; alsothurman sich zu denen anwe«
f'Mn Güllch-undBergtschenLand-Ständen gäntz'nch versehen / Dieselbe werden darunib
die weiterö nöthige DeUberarione-über die eröffnete gnädigste pc opolmon, und obgedachte tvei,
ters gegebene p.elolmion nicht anstehen / sonderen damit commmren / und das Haubt.GesWt
Bestens zu beschleunigen/ sich eyff«gst angelegen ftyli lassen ;c.

den i L 172.cz»

Leichwie die Nachttagung deren gewöhnlicher vicrten / welche von unvordMW
Zeiten her emem jeden / der sein Hauß-Wtesen sbÄnNoniren / und etllcheWM
verdrießliche Lands^Gcschäfflenauff Ihrer Churfürst!. Durch!, gnädigste BM»
bung anr dritten Orth beobachten thut / an statt der Zehrungs-Kösten zugelegt /und

biß dahin memahlen Land> Ständen verweigert / sonderen bey jedem Landtag immerhinM
worden feynd / bey dem nunmehr 0 in die vierte Woche hierin währenden Landtag beyden Pfen¬
nings- Meistern gnugsamb hätte anbefohlen / und von selbigen würcklich verfüget werden kön¬
nen / wan darzu die erforderliche Veranstaltung in Zeiten gemacht wäre; also werden De
Churfürst!» Durch!. selbst gnädigst ermessen / daß Land-Stände nicht im Stand seyen / dns
veilbersriones fortsetzen zu können / wo verschiedene Glieder von ihren vorherigen GasbGckm
unglimpffilch angangm werden :c.

Lx Conclusv gesambter Gülich-und Bergischer
Standen von der Ritterschafft und Haubtt Stätten.

I.1zc.Qoäon6 Güllschcr 8^näicuz.
?. L. licrtMZNM Betgischer Lynciicu,.

den r 8.7^/1 17^0.

Z9.^^UffdasJmigc/wasGülich-undBerglscheLand.StändedieftnVormittaginpunKs
Dioccarum durch ihre ^ncllcoz übergeben lassen / wird die am Sambstag den l4.W
gedachten Land - Ständen zugestellte keloiuüon anhero widerhohlet; und weilen die
darm angezogene Chmfürstl. gnädigste Verordnung auff den / an Dieselbe erstatteten

unterthänigsten Bericht mit mchster Post zuversichtlich einlangen wird / welche also fort com-
mumcirt werden solle;

Also thut man sich nochmahlen zu mehrgemeltm Land-Ständen gäntzlich verschen / M
werden in der Haubt-Sachen vorhin angeregter maßen vermahlen fortfahren / und solche zu Er-
spahrung deren täglichs auffgehenden schwären Kösten beschleunigen rc.

W
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vom 19.7btt! 1720. wegen der Landtags-Vicrten/ und
(Zravamtnum.

5. ^-e/s»t.den.2.4.7^ r 7^0»

Esgleichen Hoch-und Wohlgebohme :e. Hat uns Ewereunterthänigft?Kckrion
^ vom »f. dieses des mehreren zu vernehmen geben / was an Euch von denen daselbst

versambleten Gülich-und BergischmLand-Ständen / der von selbigen / wegen der
vorjähriger Landtags Handlung prXcenäirender Dorten halber gebragt worden/

brauch dabey wegen der Land-StandenLravaminumgehorsambst herkommen lassen. Nun
keynd Wir memahlen gemeint gewesen ermelten Land-Ständen sothane v:«tcn zu entziehen/
haben aber Mit deren würckllcher Anweisung / und Ertheilung der solchen Endts crfordcrucher
Verordnungen biß anhero umb des willen an Uns gehalten / weilen dem bekamen alten Her¬
kommen gemäß die Landtags-v^ten aller erst nach geschlossenem Landtag angewiesen und ver¬
richtet werden ; und obwohlcn wir solchem nach billigst befugt wären / deren Zahlung annoch
ferner anstehen zu lassen / zumahlen die vorigjährige auß denen Euch bekam gemachten Ursachen
außaestelltc Landtags-Handlungen blßher zu keinem Schluß gcdyhm seynd ; So haben
Wtriedannoch für dißmahl/ und ohne anderweitedonlegtientz gnädigst beschlossen/ermelten
Land-Ständen sothane Di«ten absühren zu lassen; welchen Endts von demselben ihr den
gewöhnlichen so genanten Renner abzufordcren / mithin solchen zu unser gnädigster Geneh-
muna/ undsolchemmacherforderlicher Anweisungs-Verordnung gehorsambst einzusenden ;
über die erwartende c^vamina aber Ewer punÄlrliches unterthänigstesGutachten sä M2,ns
zu erstatten / m in^meriz.

Schwcymgendm 1 ->. 7br!s t 7 ^0.

Karl Philipp Churfürst.
Vt. m. p«

Nanckatum 8cremllrmj Oomini LleckorrS
prvprium blallberZ.

55» 4Ss

Inscriprio
Andtezum Gülich-und-BergistHen Landtag gnädigst commirmte

Geheime Räthe.
den iI.LönL 17 FO.

sUß Ihrer Churfürst!. Durch!. letzterer gnädigster l^olmwn haben anwesende Gulich-
und Bcrgische Land-Stände von Rltttrschastt / und Haub-Stättenunkeuhä-
lügst ersehen/ auss Ihre so osst widcrhohtte bittlicle K^mvniiranones, und von selbst

redende Billigkeit endtlich die nöthige Verordnung ertheilt zu seyn / daß die vorjährige
Landtags-vielen/ sambt dem Renner abgeführt werden sotten ; es müssen abek Dicsclbige
dabey höchstens äoltten/ daß sothane Verordnung ausj diejenige Heidelbergksche/und relpe.
Äve Codelentzische DepurartonS - Disten / welche doch bey Letzterem Landtag / zufolg der er-
statteten parnculzren Krlarwnen von beyderseits Land- Ständen / unchzwa: cn Gülischer jeichs
nebst annoch zehn tausend Fldrm zu Behufs der etwa vorfallender Deputationenringe-
willigkt worden/ nicht nur erweitert/ sonderen derselben baare Abführung biß anst kunstnge
Einwilligung/ und ei folgende newe tt.LpZlürion verschoben worden seye; wodurch allein son-
derbar / wan dcrley gemeinmühige Abschickungen den Drpurauäjz zu last fallen sotten/ der Weeg
völlig abgeschnitten werden dörffte / zwischen den etwa emfemettn zeitlichen Lands-Fürsten/
und den Standen einige Handlung pflegen zu können.

Nun haben Land' Stände der vesten zuverlässigen Hoffnung uMelMmgst gelebt / setthew
der ersterer von Land-Ständen unterlhänigst erstatteter K-ttarwn durch Mitklerweilige Ver¬
fügung der darin angeführter KeämceZrarion widerumb herstellet zu seyn / stehaben auch an
dieser vergänglicher Verfügung zu zweiffelen umb so geringere Ursach gehabt / wetten die biß da¬
hin vorgmohmene gesambtt Einseithige Ausschreiben äireöie wider erwehnte der Ständen

4Z.

sä steve
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freye Einwilligung/ und die thewr erworbene/ von denen Mm. Kayserm durch so vieles
cj2^,!<esLrtprA,QecMone5, Md MdMthkckn bestättigte Freyheiten / pnvNe^eN / UNdaitks
Herkommen streben thun / md also Land-Stände weniger nicht hätten begehren / weder auch
Ihre Churfürst!. Durchl. etwas leichter / und geschwinder verschaffen können / als diebe,
schehene Außschreidvug durch ein Gegen - parem hinwiderumb einzuziehen / die fernere E,^
nahm zu untersagen/ öie VerZetchnüs dkserhsdmenden Ständen vorzulegen / und der Ach
gaben halder das alte Herkommen zu beobachten; _ .

Nachvems abtt an statt dessen / das den Land-Ständenzugefügte Beschwär wehren^
dieser der Ständen Zusammenknifftmit Zwänglicher Beytreibung der Einftichlg ache.
schlagene? lmbeybrwglicher Skewren conttnu-rt wird / mithin dahe Stande für die Äußres«
Haltung des Vatterlands sorgen / sie mit innerster Hertzens-Bekummernüszusehen müssen,
daß stlbige völlig zu Bösen geeretten , und die arme Unterthanen zu Erlangung deren unbe-
Willigtet / und unmöglicher Gelder v,Ä tsÄr angestrenget werden.

So müssen Land-Stande mit wehmüthigstem Gemüth sich uUterthanigst beklagen / und
Mit unterthamgst - tieffejiem widerhohlttr äolwend anzeigen / daß cö bey Ew. Chur«
fürstl.Durchb iMtzig und allein beruhe / mittels offttbesagter in alle? ^guirat bestehender ke.
pzrniQn Stände dem alten Herkommen nach in den Stand zu herstellen / über den Inhalt
Ihrer Chmfürsti. Durch!. gnädigster Landtags-eropoücwn ihre eoMutrsciones nmNaH-
lruck pflegen zu können ; maßen man sie einer seithsaust Dero von vorherigen Hnm Grasten
und Hertzogm zu Gülich-und Berg Hochfüistl. Durchl. thewrerworbm - und durch verschie¬
dene Kayserl. Deiirecs , k<elcrlj?ra , und retpsöttve bestättigte uralte Freyheiten /
^ivtieZis/ donämc»n55, Landtags-Abscheiden / und l^eversslia, wsrmnen unter anderen m
lpecie oikeigmftjchigeAußschmbMg/eigenmächtige neue Anlagen unzuläßig/ unddieAch
gaden deren einwilligender Gelder vermittels der Land-Ständischtt vepmitten nocoue versehen
iji/einlchen : hingegen aber zur anderer Seichen in Beobachtung nehmen / wasmaßen ke
polwkrz von Jahr zu Jahr ausser der Landen Schuldigkeit vermehret / und bky vorjährWi
Landlag aber das von Land-Ständen cercis moäiz , iLrimms öe conämombus anerbome

über zwey - biß dreymahl hundert taufend Rthlr/ ungehindert alles unterWch/w
l>x?recirens / Einseithig / für dieses Jahr aber so gar ohne BeruAmg / vielwettigerBMl-
gung deren sanö-Ständm sN fledmmghZhlZttdsrt esustttd Athlr/wohe nicht einmehM
gantz eigenmächtig / und gleichstund / als ob keine Stände übng / oder derselben conlm
dazu nicht vonnöchen wäre / abgeschrieben/ von einem vorher nie gewesenen also MM»
Stewr Rath auffeinen von Standen nie verwiegten Stewr-LommillLrizrs-Fuß dwch die
schwaristc Lxecuriuns-Mitttlm aä Mliicarem, ohne daß dieselbe dem alten Herkommen
nach zur Lands-^llsme.ngangen / beygemebenwordm : dergrstaltauch/ daß die von M
Geld / Frucht / Haußmth / und schier den Mideren entblößeten Loncribuenkm bepjchM
Frieden in grösserer B?trangnüs als in verflossenen Kriegen seuffzen.

So müssen Land-Stände den erbärmlichen Zustand ihres von vorzeitlicher Blühe weil
abgerathmen werthen Vatterlands mit Schmei tzen angehen: ehe und bevom aber sie im Stand
seyno/sich über b!e?unAa der gnädigster propolirion heraußzulassen: die fürderfame lLettiruirung
der biß dahin Einseithig / ohne der Ständen Vorwiffm / und Willen erhobener Gelder aäc-u-

pzrri«, und die unverzügliche Einstellung des ElNseichigen letzteren Außschreibenserhöhten/
vor allem aber höchst äoliren / daß / ob gleich durch so viele kostbahrlich errungene Kayst alltt«
gnädigste cwa, k.ttlcttprs. und Endurtheilen klärlich abgethan / wie viel Stände inBe«
hust deren Hertzogchumben GülichundBergzuprMirenschüldig/stedannoch hingegen mehr¬
mahlen gekrancket/ und zu mwermeydenttlchen schwären Klagten veranlasset worden; wodurch
Stände Ihrer Churfürst! Durchl. Dero hoher dlementz und^gusnimität nach zu bedencken
geben / ob Dieselbe eine befugte Ursach nehmen können / inderhöchst-befugt-verlanMl<exz-

excremjz parriT necelstcsribuz in älteren Zeiten jemahlcn getragen haben / eingetrieben wird /
worüber Stände vorher hätten clelwemen / und ihren Schluß machen sollen :c. ErfolM
ihnen Ständen die Macht und Freyheit / was ftrners mit verhoffenden Fuccels zu entschließt!,
von niemand änderst / als von Ew. Churfürst!. Durchl. selbst abgestricket bleibet / und dahtw
derselben ferner Auffenthalt allerdings vergeblich/ und dem Sand allein beschwärlich seyn wird.

Lx CvncluK) Gülich-und Bergischer Landständen von Ritterschafft und HaubtstäW
Jokan lacol? (^oelone Tülischer gemeiner Fynci.
k. E. ttettwanni Bcrgtschergemeiner S/nö. ke/oln-
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>' Bergisiher Land-Ständen kel»ri«m vom i5ten 8i>nz 1720.
t?FH^^^fmstl.Dur»l ist stlmsumbstckndlichm Inhalts gchorsambstrckerirrworden/ dl.41.

wohin dero vermahlen zuDüffeldorstaustDero gnädigstes Beschreiben zum allgemei
nen Landtag anwesende Gülich . und Belgische Land-Stände sich mdtiich unterm
15ten dieses untetthänlgst haben vernehmen lassen -. nun hätten höchstged. Ihro

Churfürsti.Durch!- von besagten Dero Land, Ständen / nachdem selige zeither dem»?ren
nechsthin/folgsamfast zwey gantzer Monath hindurch zu Pflegung der dem lieben Vat-

zerland zum Besten gereichig-mithinauffdie ihnen deßfals eröffnete Lands-fürstl. I'ropolmon
gerichtet seyn sollender Berathschlagungen versamblet gewesen / eine weit andere aust die ln
aller Billigkeit gegründete poüulara sichäigende^clariou, dan vor-erwehnte zu etwaiger Be-
schönung des bißhmgen denen armen Unterthanen zu Last/ ihnen Land-Ständen aber zu schmä¬
ler Verantwortung fallenden Auffenthalts / theils ln ohngegründeten Angeben / theils aber in

.. solchen zu Verkleinerung der von Sr. Churfürst!. Durch!, zu Erleichterung der liebster armer
V '---7''^ Unterthanen hertzinniglich hegender / und bißhero werckthätig coinprobirter Begierden/mithin

- ' Verletzung des Doppelten von besagten Land-Ständen / als Dero unstreitigen Unterthanen
i ' schuldigen unterthänigsten Kelpects, welchen jelbtge hierdurch mehr im Mund dan im Hertzen

Q« zuführen nicht ohntrkeglich bezeugen / gereichenden / bey vorigen Regicrungs Zeiten unerhör-
. _ ^ 7^5 ter harter Außtrückungen bestehende Vorstellungen erwartet. Se. Churfürst!. Burchl tön-

.^>7,?^ nen dahero dieses Deroselben billigst tieff zu Gemüth dringendes / und Dero Land-Ständen
^>>5^ inSgesambt so wenig/ als einem jeden ins besonder/ nach so vielfältig ihnen/ und Dero übrigen

Unterthanen/zeither Dero angetrettener Regierung erwiesener Gnaden / ohnveldlentes Un-
/. 7.'temehmen / und sonderbar / dad Land-Stände zwey gantzer Monathen hindurch zu Dero Sr»

7- - ' Otzi Churfürst!. Burchl. alleinig /und ohne Mittel zugehöriger Unterthanenmehrerer"Be!äj!:gulig
7 ^die Haubt-Velikersriomnunterm Vorwand eines schnöden Eigen-Nutzens/ nemblich der aller-
' ' ^ er st nach vollständigem Schluß eines jeden Landtags zu Zahlen gewöhnlicher D^ttn ohnver-

' , 7 -, MW antwortlich verzögert haben/Dero für Dero Unterthanen ohnaußsetzlichtragender Landsfürst-
' - vätterlicher Liebe nach nicht ohngeandet seyn lassen und mussenssajt davor halten / daß diese

. ; fort sonst bey obged-der Land^SmndenKelarion gebrauchte ohnanständige Vorstellungs Atth
- ^ von ftembdcn anderen Hersschasttcn mit Aydt- Pflichten zu dienst Verwandten / jedannoch nach

' Anleitung des §. > c>. des Haubt- k^ecels, in soich-Landständischen Handlungen zu gebrauchen
verbottenen Personen/ und nicht von wahren/ihren vorgesetzten Lands Fürsten getrew und c!e-

7 -> ''7^ Hx Voten parrioten herfliesse ; es muß Deroselben nicht weniger scbmertzhafft vorkommen / was
kandständ wegen der Depmarion8- Gebührnüssn/und baß höchst-gedachte Se. Churfürst!»

' Durch!, denen Depucauz solche zu Last fallen lassen / und ihnen hierdurch der Weeg mit emcm
zeitlichen Lands-Fürsten einige Handlungen pflegen zu können / abgeschnitten werde / anfüh-

'' - - ''7^ een wollen; zumahlen höchst-ged. Sr. Chmfürstl. Durchl. nicht erinnerlich ist / daß Dieselbe
> '.'7'^ ermelren Dspurirten die billig-massige zu forderen gehabte Diäten jemahlen abgeschlagen haben;

- sM' daß aber deren Vergütung biß dahin ausgestellet worden / dessen Ursach ergibt sich darauffen
' von selbsten / daß der jeniger so genanter Renner / wodurch Land-Stand solche aurkorillret

' /- ! zu seyn vermeinet / Mß Mangel der hierzu erforderlicher Landsfürstlicher Genehmung seine
- ' 7 Krafft nicht erreichet/ mitbin solche Gelder insgesambt nicht reparmet/ vielweniger eingangen

- ^ ' 7 wie auch / daß über d,e aufs dergleichen Depurarjous-Kösten erhobene Gelder noch zurZen kein
^ ^ s. -.7 förmbliche von Ständen in corpore revillirte Rechnung übergeben worden seye ; welche allem

7 '7: ?, Vorgängen Seine Churfürst!. Burchl. hierunter so wenig / als m allem übrigen billigen Sachen
' Land-Ständen / und ihren l>pmirten ihre ihnen zutragende / und bey jeden Deputationen zu

/ der Depmirten gröster ummhänigster Vergnügung erwiesene gnädigste Gmiülhs-Neigung
.vichtentzichen werden.

Alöviel dievon Landständen zum Haubt beschwär angeführte dtßjährige Außschreibung
- . hetriftc/ besfals ist Land-Ständen nicht ohnbekant/was gestalten Ihro Churfürst!. Durch!.
7^ dahe Dieselbigedievong jährlgeLandtags-Handlungenbiß zu Deroselben Ankunsstlnoarun-

^ tigen Landen außzustellen bewogen/ von dieser Hierunter Reißen aber durch ohnvermeidtliche
'7 '7'^^! ^Bthinsernüssen abgehalten worden / indessen aber dieZeitberoLand-Ständzuvordristzu be-

7^ schreiben/und zu vernehmen verlosten gewesen/sich der Deroselben obligender Lands Fürst-vät-
.-''-'IpM terlicber Vorsorg nach allerdings vermüßiget gesehen haben / zu Besorgung Dero auff den

7 . M Beinen habenden Kriegs-Mannftbafftohnentbehrlichen Unterhalts / fo-t anderer keinen An-
v Ap stand leidenden gemeinen Lands Notthurfften / das in vorigen Jahren erhobenes Breytrags-
^ Ozisnwri,. negst Abzug jedannoch 5. per Lenr» (welche denen armen Unterthanen zu ihrer mög-
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lichster 5ub!evar!on nachgesehen worden ) auss den VON vielen Jahren hero gewöhnlichen
ecitleÄÄr.0N5. Fuß provillonaNrer,und biß zu erfolgendem Landtags- Schluß erheben zu lassen/
zugleich glcichwohlenauch Land . Stände bey mehrgedachler Landtags-Plo^o5mun,
maßen hiermit wtderholterGeschicht/auffsverdmdtlicksteversichert haben/daß diese Seincr
Churfürst!. Durch!- bey obigen Umbstanden abgenöthlgte vorsorgliche Verfügung jhnkn
Land-Ständen an ihren wohi-hergebrachten Freyheit und Privilegien allerdings ohnnach.
theiltg seyn / noch fümhm zu einiger Nackfoeg angezogen werdtN solle ; welches sowohl^
einer von Land-Ständen vorgegebener dißjährlger L-nftithiger Außschreidung / undznzM
daß solche sich auff siebenmahl hundert tausend und mehr Rchlr erstrecken solle / aWß
hierdurch der Land-Ständen Freyheit und pnv lcgim zu nahe getreuen worden / weit w
ferner ist / bevorab Land-, Stand sichln dergleichen Fällen bey voriger Regimmgö-Zeitnilt
solchen damahligen Lands Fürsten abgegebenen Erklärungen ostt und vieimahlen begnügn,
und das Mindeste darwider ferner nickt gereger baden ; und ohwohlen ohnschwär zu ermg-
sen ist / mit was für wenigen Grund m Se.Churfürstl. Durch!, wegen Äuffhcbung dieser
V0ti Demselben nur provilorio moclo, mithin auß Antrieb der von Demselben für Dkw pri.
v^rivc eigener ohnmittelbahrer lieblier Unterlhaiien beständige Wohifarth obhabender
Sorgfalt befchehener Verfügung so eyffng getrungen / und daran nunmehr o die zwey Mo¬
nath-lang zu der armen Unterthanen Beschwär fruchtlos vorwehrende Landtags'.vellberz.
nvnen gleichsamb gebunden werden können / mtthm was Sr> Churfürst!. Durch!, du Einzie¬
hung dtkser von Demselben so wohlmeinend bewmckur Lands - Fürst-Bäuerlicher Börse-
hung furgmffe bey der später Nach - Welt ohnveranlworttichepr^ttirurwn zu eines Mn
ohnpr^ccup.rcm Gemüths Erjtaunung zuziehen würde ; und Se. Churfursti. Durch!,
bahem gantzlich gnädigst verhoffm / daß Land-Stände sich hierunter naher begmffm und
anerkennen werden / daß S?e durch obbmchrtc von ihnen ehedcssen angenohmene Erklä¬
rung saulämb verwahret seyn / denen Urcmhanen auch / was sie auff diese vorsorgliche Er-
Hebung zahlen / an dem von Land - Ständen einzuwilligen seyenden zulänglichem
auffzurechnen,vorbehalten seye/ und also dadurch diesen so wenig / als denen Land-Sch,
den einig Nachtheil oder Schaden zuwachße ; so feynd jedannoch Seine ChuiW.
Durckl. damit dergantzen Welt/ wie hoch Demselben Ihm des lieben VatterlandöMMs
Wohl-Wesen / unodarm t so eng verknüpffkes re'^ive gnädigst -und unterthmKs
Vmrawen zwfiben einem zeitlichen Lands - Fürsten / und denen Land-Ständen angelegkn
seye / in die Augen leuchten möge, gnädigst entschlossen / Mit fernem Eintreibung dieser
nur provilionzlicer auff dem Hit bt'vongen Fuß / jedoch nebst Abzug der denen Unterthanen
zum Besten gewidmeter 5. pt-r dcur. zu erheben verordneter Gelder in der gnädigsten Zuver¬
sicht, auch mit dtmaußttückiichem Beding/ und anderster ml/an sich halten zulassen/M
daß indessen mehrgedachte Land-Stand solche zuverlaßige Mittel vorschlagen/und würM
besorgen sollen / worauß der Klcktz nebst dem Sold / der ohnentbehrlicher Unterhalt ohnab-
gangtg verschaffet / nicht weniger andere keinen Verzug-leydenve Außgaben bestritten W,
den können ; Seiner Churfürst!. Durch! kombt nebst allem drme ferner nicht unbillig HM
empfindlich vor / und gehet Demselben am tieffsten zu Hemm / daß / nachdeme DieM
gleich nach Antrettung Dero Chur. und Lands - Fürst!- Regierung / ermelten Land - Sm«
den erwctßlich zukomrnende Privilegien / Freyheiten und prsro^riven nicht nur gebührend
bestättiget / mithin die dagegen etwa emgefchlichen zu seyn befundene BuintlächtiguM
nach und nach abgestellet / sonderen auch Dero Unterthanen einen geraden vierten Theil deS
bey letzt vorigen Regierungs-Zeiten in vielen Jahren ohnwesgerlichgeleisteten vonWeyland
Dem in Gott, ruhenden Heuen Brudcren Churfürst!. Durch!. Hochseel. Andenckens»
reits mit einem fünfften Theil vergeringeret gewesene orämarie Beytrags nachgesehen - übet
dieses Dem Unterthanen von verschiedenen anschentlich-auff vtele tausend sich erstrecket
neben Geld-Anlagen und pr^st-wunen mildtgil befreyet haben auch sonst Dero von Ml
anvertrawten Land und Leuthen alle Lands - Fürst!. Bäuerliche wahre Liebe / Milbe und
Gnadenbäuft-g zufi-essen zu laßen/ sicheusserst brstrebct haben: auch annoch auff möglicklie
Empör-Bringung der Derofelben alleinig ohne Mitte! unterworffener ugener liebster
terthancn ohnabläßig bedacht seyn'/ Land-Sränd/vonBekranckunaihrer privileZien soM
fts Geschrey machen / und annebens mit auß obigem klar hervorschemendm Ungrund vor»
geben dörffen : ob würden die postu!,ra von Jahr zu Jahr vermehret : durch die auff dm so
genanten OmmissslisM- Fuß erhebende Gelder die Unterthanenvöllig zu Boden Metten/
zu Erlegung ohnmöglicher Gelder angestrenget.- ein mehreres / als Gülich-und BergW
Landen in exrremi5bcllt necellie.inbuz jemahlcn beygetragen hätten / eingetrieben.' die Unter¬
thanen mithin in einen solchen Stand gcfttzet / daß selbige iti jetzigem Frieden in grösserer B?*

tranguüs/
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> trangnüs/als in denen verflossenen Kriegen ftuffzeten ; zumahlen Landstanden nicht ohnbe-

kant seyn kan / und muß / daß eines theils zcither;o. Iahren dasig beyde Hertzogthumb-und
' -' Landen an außgeschriedenenStewren / und pour^e, fort anderen militärischen l>IarurÄt«

^ ^ ^ Verpflegungen/ auchsonsiigen pra-ttarionen in den mchrlsten Jahren ein weit grösseres / nie-
< ' mahlen aber ein geringeres/ dan das Vermahlen provistonahrer erhebendes (^mum bcyattra-

^ gen haben : anderen theils dieammehr-st verarmte Unterthanen / durch djevonLand'Stän-
- " ^ selbst von vielen Jahren hero höchst»ungleichanerkanle / und ihrer in den Himmel schnv-
^ ender Utlgerechttgkelt halber unleydentttche alte ^^ricul in solchen Unstand gesetzet ;

^ dahero im Jahr»70 H mit der Land - Ständen» vepuütten der dermahliger Faß pro-
viston^lirer , und biß zu erfolgender beständiger klarricular - Ke6tikc2ric)Nconcurriret/
eingeführet/ und biß anhewaffm folget/ von SemerChurfürstl.Durchl.zeither sothane^l»-
rricuiar-l<eQikLarloo immerfort geeyffert/ ste Land-Stände aber / oder deren hierzu benanke

. . Oeputirte desfals beständig in mc>t3 verblieben: über dieses von Seiner Churfürst!- Durchl.
H dervonPero Land-Ständen Hertzogthumbs Gülich/von welchen lediglich diefesVeschwär

geführet wird / vorgeschlagener (l^Mcancms, Fuß wegen dessen völliger Richtig- Stellung
der Verzug ebenfals bey Land - Ständen hasstet / auffsichere billige Arlh und Weiß gnadigst
beliebt worden / folgbahr Berofetben hierünttr das mindeste Ungleiches mchc beyzumessm

- ^ ^ ftve;
Damit jedannocddißheylsames ^ArricuKr-^eachcanons-Geschafftnicht ferner aust sich

ersitzen bleiben/sonderen bald möglichst vorgenohmen / und zu Semer Vollständigkeitgebracht
werden möge; so haben Dieselbe dengnädigsten Bestich ertheilet/daß Dero hierzu commmirte
Räthe solches längst inner oen nechstcn drey Monathen mit denen Landständischen Deputat
eingehen / und best, thünlichst beförderen sollen: versehen sich dahero auch gnädigst / Land-
Stände werden ihre vcpurLtos, oafern solches annoch nicht geschehen seyn solle/ mner sol¬
cher Zelt zur gleichmäßiger Mttwürckung un Stand setzen. Seiner Churfürst!» Durchl.
kombt nicht weniger höchlt bcfremddec vor , was Land»Ständ wegen Liester- und relpeQivö
Erstartung der eingangener Gelder zur Lands-Lsll- , und deren Verwendung aclclestm^
tos ustis anregen wollen da es eine bekäme Sacb ist / daß alle m ncchst - vorigess Jah¬
ren ins Land außgeschriebene/Vermahlen aber nach ocm hlebevorigen Fuß provistonÄlirer erhe¬
bende Gelder durch die Lands-dastamaußzahlt / und berechnet / mithin es hierunter nach
dem tz 14 0 öc «;ro des Haubt-Kecctlcz gehalten werde / und atso von Sr» Churfürst!.
Durch! derenthalbeir ein mehreres mit Fug nicht erfordert werden könne ; dahe übrigens
Land; Ständen Me anveriangte Verzeichnüs deren von der damahliger provistonai- Erhebung
eingangener Gelder ehestens commumcu-et werden solle/ und gleichwie diesem allem nach cS
ein höchstohngerelMdt/ und mit dcmSr. Churfl. Durchl. von Lanv-Ständen schulvigtuns
terchänigstcri Keipe6t nicht zusammen-ttehende / auch an sich ohnerfindtüche Auffbürdung ist/
ob wurde Land - Ständen ihre Macht und Freyheit zu fernerer Entschiiessung von meman-^ > -' -''ÄtlZl
den anderster, als mehr höchstgedachterSeiner Churfürjtl. Durchl. selbst bestrickt, also ha-

. . den Dieselbe zu Land, Ständen die vefte gnädigste Zuversicht gestellet / selbige werden rwm
>s. ^ . ".'5.-.'-"^'^ mehro nach so vielfältig abgehaltenen Berathschlagungen/ und Verlaust so kostbahrer Zeit
«S ' ' ^ endtltchcn zum Haubt-EinwilligungS- Werck schreiten / und ohne weitheren Verzug der in

' mehrgedachten Haubt. kecek beschehenerheylsainerVerordnung gemäß/ ein nach denen in
der Landtags - propulmon außgedruckten bedürfftigen Außgaben Erkleckliches ein-

! I willigen / umhin solcher gestalt der austgchendergrosser Köstm halber sich ausser aller Verant-
. wortung sitzen; dahe aber Land-Stand wider höchstgedachrer Ihrer Churfürjtl.Durchl.

" gnädigste Zuversicht / hierunter die ehemahlige Fuß-Slapsten zu befolgen / und nach Anlei-
- f tung offtgevacht. Haubt-Kecesz ein / denen Außgabrn nach Erkleckliches (^mum zu

verwilllgen nicht gemeint seyn sotten / so wird freylich der fernere Auffenthalt allerdings ver¬
geblich auß dem Land alleinig beschwärlich/ ihnen Lavd-Ständm jedannoch auch ohnvek-

" ^
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Reichs-Hoff-Raths dlovclulum.

dm 16. Oecemö?-» 1720.

Mich- und Bergifche Landstände/conrrs Chur-pfaltz/als Hertz»,
gen Zu GÜlich und Berg / Kescripli in punSo Hppc»zi>on,x,
live ^ppelisnrischer Auwald Georg Ferdinand von .visui IH

»rielenlsro 2!. Zbris, äocenäc» ssÄsm inlinusrionem Kelcripri äei9,^!l>
nup. Lc Isplum rermini, lupplicsr bumillimöpro evcnrusli Lommunicz.
rionc lirrersrum inkormsrorisrum, sur nunc äeccrnenäis peririz procczli-
du;. vel lalrcm Inkibirione remporsli, sppvn. num. 7;.

läem V0N ^l 'ul lub priesen. 4. Kuju5 iäem perir.Lcontrs ^hxx Chur«
sürstl.Durch!, zu Pfaltz ml.it. sä lmperskorem suk äzto 8. Suzuki Lc
prsesenrslo 18. Ockobrix nup. exliibiris per leäuncrerri, erstatten Ihren
Allerunterthänigstcn umbständtlichen Bericht/mit Beylagen lud num.
1. ulüue 54.

Iäem dunerem sub priesen, coäem supplicsr s>umillime,mo c!c.
mencizsims Isc^ilirslianc inlörmarionis sä scts, Lc prorvLZlione rermini
sä SÜ05 äuos menles, sä ulreriüs inlörmsnäum luper cxkibiro äe Z2.
nun. sppon. ulr. Lonclulum.

ln esäem Ihre Churfürst!- Durch!, zu Pfältz >n slii5l.il.ij im.
persrorem lubäsro zi.()Äol>ri5 Sc przesenrsro 12. I^lovembris nup.eM.
bim per cunäem kvluneretti erstatten Dero fernerwenhen Berlcht/cmn
säjunÄi; s num. z;. usciuL42.

: ponsmur des Herm Churfürsten zu Pfaltz/als Hech¬
gens zu Gülich und Berg eingelangte beyde Berichte
sä ^Äs, und können auffAuMeldeN eLsnecllsriZM
abfolget werden-

cke«»-kö i Wird dem imperrsncischen Auwald hiemit andcrnB
aufferlegt/ dein am -9. fuiü nup.ergangenen^onciiilo
mittels Einbringung behöriger Vollmacht in Kit
zweyer Monathen bey Straff von drey Marck Silbers
gchorsambste Folge zu leisten.

Frantz Wldrtch von UeoskenZca.

A»


	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

